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Ökologisch-energetisch orientierter Be bauungs plan (BB P) 19/15 mit integriertem G rünordnungs plan (G OP)
"Wohnbebauung Möhrendorf S üd", G emeinde Möhrendorf, La ndkreis E rlangen-Höchstadt, M 1: 1000
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F LÄC HE N UND MAS S NAHME N ZUM S C HUTZ, ZUR  P F LE G E  UND  Z UR 
E NT WIC K LUNG  V ON NAT UR  UND  LAND S CH AFT

                                bes tehende zu erhaltende G ehölze

V ERKEHRSFLÄCHEN

S traßenverkehrs fläche

G eh- und R adweg bzw. Fußweg

V erkehrsgrünfläche

V erkehrsfläche mit besonderer
 Zweckbestimmung Mis chverkehr

öffentlicher P arkplatz

verkehrsberuhigter B ere ich

S traßenbegrenzungslinie

S ichtdreiecke

WAS S E R F LÄC HE N UND F LÄC HE N F ÜR  DIE  WAS SERWI R TS CHAFT, DEN
HOC HWAS SER S C HUTZ  UND  DIE  R E G E LUNG  DE S  W ASSERAB F LUSSES

                            W as sers chutzzone IIIb der G emeinde Möhrendorf

    W as sers chutzzone III E rlangen We st

 

                                neu zu pflanzende G ehölze

                                neu zu pflanzende G ehölze S tandort zwingend

F LÄC HE N F ÜR  AUF S CH ÜTT UNG E N 
UND  AB G R AB UN G EN

                            Flächen für  A ufschüttungen

 

ZE IC HN E R IS CH E  HINWE ISE

bestehende G ebäude (H aupt- und Nebengebäude)

V ermess ung

vorgeschlagene G runds tücks grenze

Umgrenzung von F lächen für die R egelung des  W as serab fluss es
(Vers ickerungsbecken naturnah)

                             

                                  

                                    

SONS TIG E  P LANZE ICHEN

mit G eh-,  F ahr- und Leitungsrecht belas tende Fläche

P as sive Schalls chutzmaßnahmen s iehe textliche F es ts etzungen A.1

   Umgrenzung der für bauliche Nutzungen vorges ehenen Flächen, deren
B öden erheblich mit umweltgefährdenden S toffen belastet s ind

   Umgrenzung der F lächen für Nutzungsbes chränkung oder für V orkehrungen
         zum S chutz gegen s chädliche Umwelteinwirkungen im S inne
         des B undes -Immis sionschutzgesetzes

            Abgrenzung unters chiedlicher Nutzung

Spielplatz

                 G eltungsbere ich

E infahrts bereich private TG -Zufahrt

V ers ickerungs-
becken

naturnah

F ÜLLSC HEMA  DE R  NUTZUNG SSC HAB LONE
                              

 

                     A rt der baulic hen Nutzung
                   max . Zahl der Wohn einheiten

B auweise                          Zahl der V ollgesc hosse

Gr und fläc henzahl           G es c hos s fläc henzahl

B auweise                          Zahl der V ollgesc hosse

Gr und fläc henzahl           G es c hos s fläc henzahl

Dachform, Dachn eigung   F irsthöh e  über  Straße
für  den grau hinterlegten B ereich entfallen Zeile 3+4

P R Ä AMB E L

    z .B.

    z .B.

    z .B.

    z .B.

ZE ICHNE R ISCHE  F ES TSE TZUNG EN

ART  UN D MASS  DER  B AULICHE N  NUTZUNG

       WA allgemeines  W ohngebiet § 4 B auNVO
      2 WO mit höchs tzuläs siger Zahl der W ohnungen 

pro Gebäude

       0,3 G rundflächenzahl nach § 19 B auNVO

       0,6       G es chos sflächenzahl nach § 20 B auNVO

        II max. Zahl der V ollges chosse

B AUWE ISE

                  
        offene B auweise; nur Doppelhäus er zuläs sig

S D/WD 20° - 50°   S atteldach, Walmdach und K rüppelwalmdach 
mit einer Neigung von 20° - 50°     

Hauptfirs trichtung der Hauptgebäude zwingend

                          offene  B auweise; nur E inzelhäuser zulässig

                               Baulinie nach § 23 B auNVO

Hauptfirs trichtung der Hauptgebäude, frei wählbar

     F H=11,0 m      max. F irs thöhe über OK   Straße       

                               Baugren ze nach § 23 B auNVO 

   z.B.

     FD ≤ 5°            F lachdach bzw. f lachgeneigtes Dach

Die Gemeinde Möhrendorf plant unter besonderer Berücksichtigung von ökologischen, energetischen und ökonomischen Gesichtspunk-
ten ein neues Wohngebiet. Dabei stehen die Mischung unterschiedlicher Bauformen, die Nutzung von Geothermie und Solarthermie, die 
vollständige Versickerung von Regenwasser vor Ort und funktionaler Städtebau im Vordergrund.

Aufgrund § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) erlässt die Gemeinde Möhrendorf folgende Satzung zum Bebauungsplan 19/15  „Wohnbebau-
ung Möhrendorf Süd“:

Für den Bebauungsplan gilt der von der Planungsgruppe Strunz Ingenieurgesellschaft mbH, Bamberg, ausgearbeitete Plan in der Fassung 
vom 22.03.2011 sowie die von der DSK GmbH & Co. KG ausgearbeitete Änderung des Bebauungsplanes (siehe Verfahrensvermerke), die 
zusammen mit den textlichen Festsetzungen den Bebauungsplan bilden.

Rechtsgrundlagen des Bebauungsplanes sind: Das Baugesetzbuch (BauGB), die Baunutzungsverordnung (BauNVO), die Planzeichenverord-
nung (PlanzV 90) und die Bayerische Bauordnung (BayBO), jeweils in der zum Satzungsbeschluss gültigen Fassung.



SfBa15.06.2010

Sf

Satzung

Ba08.12.2009

Datum         gez.      gepr.08.130.6/7

V orentwurf 

E ntwurf 

Änderung 

Änderung 

Die frühzeitige B eteiligung der B ehörden und s ons tigen T räge r öffentlicher B elange  nach § 4 A bs. 1 B auGB
fand in der Zeit vom 19.01.2010 mit 19.02.2010  statt.

S iegel Datum B ürgermeister

Der E ntwurf des  B ebauung s plane s  mit der B egründung in der F ass ung vom 15.06.2010  wurde aufgrund
des  A us legungs besc hluss es  des  G emeinderates  vom 15.06.2010  gemäß § 3 A bs. 2 B auG B in der Zeit
vom 12.07.2010  mit 13.08.2010  öffentlich aus gelegt, parallel dazu erfolgte die B eteiligung der B ehörden
und s ons tigen T räge r öffentlicher B elange  nach § 4 A bs. 2 B auG B.

S iegel Datum B ürgermeister

Der G emeinderat hat in s einer S itzung vom 09.12.2008  besc hloss en, f ür das G ebiet " Wohnbebauung
Möhrendorf S üd" einen B ebauung s plan aufzus tellen. Der A ufstellungsbesc hluss  wurde gemäß § 2 A bs. 1
B auG B am 01.01.2010  orts üblich bekanntgemacht.

S iegel Datum B ürgermeister

B B P  19/15 "Wohnbebauung Möhrendorf Süd"

Die G emeinde Möhrendorf hat mit B esc hluss  des  G emeinderates vom 22.03.2011  den B ebauungsplan
gemäß  § 10 A bs . 1 B auG B in der F ass ung vom 22.03.2011  als  S atzung besc hloss en.

S iegel Datum B ürgermeister

Die frühzeitige B eteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 B auG B f and in der Zeit vom 19.01.2010  mit
19.02.2010  statt.

S iegel Datum B ürgermeister

Der S atzungs besc hluss  wurde am 01.04.2011  gemäß § 10 A bs .  3 B auG B ortsüblich bekannt gemacht. Der
B ebauung s plan mit B egründung wird s eit dies em T ag zu den üblichen P arteiverkehrsz eiten im B aua mt der
G emeinde Möhrendorf zu jede rmanns  E ins icht bereitgeha lten und über dess en Inhalt auf V erlangen
Ausk unft gegeben . Der B ebauung s plan ist damit in K raft getreten.

S iegel Datum B ürgermeister

SfBa21.12.2010

KuBa22.03.2011

KuBa22.03.2011

Q uers pange 1

Q uers pange 2

Q uers pange 3

Q uers pange 4

Q uers pange 5

S tich 1

S tich 2

Zentraler Platz

F uß we gverbindung M DK

Anbindung W irtschaftsweg

S tich 4

S tich 5

S tich 3

T E X TL IC HE  F E S TS E TZ UN G EN

A  Planungsrechtlic he  Festsetzungen

1. A rt der baulichen Nutzung
Das  B augebiet wird als  Allgemeines  W ohngebiet im S inne des  § 4 B auNVO  fes tges etzt.
E ntsprechend § 1 Abs. 6 B auNVO  s ind die unter § 4 Abs. 3 B auNVO  aus nahmsweise
zugelas sene n E inrichtungen im allgemeinen W ohngebiet nicht zugelas sen.  Diese Aus nahmen
s ind somit nicht B estandteil des B ebauungsplans.

Immiss ionssc hutz

B ei den s chraffierten B auflächen am W estrand entlang des  Main-Donau-K anals  s ind für
ruhebedürftige  R äume  (Wohn-,  S chlaf- und K inderzimmer)  pas sive S challs chutzmaßnahmen
zu ergreifen (S challschutzgrundriss e  = keine Anordnung s olcher R äume  an der
s challzugewandten S eite, S challschutzfens ter mindes tens  der K lass e Drei).
B ei den s chraffierten B auflächen am O strand entlang der E rlanger St raße s ind folgende
Maßnahmen zu ergreifen:

� G renzbebauung mit G ara genbauwerk  (l= mind.  6,0 m) entlang E rlanger S traße,  s.
B aulinie

� G arag e mit S atteldach,  mit F irstrichtung gemäß Hauptgebäude  unter B erücks ichtigung
der aufliegenden Festsetzungen

� V erlängerung der abs chirmenden B ebauung durch s onstige Nebenanlage n gem.  § 14
B auNV O bis  zu max. 9,0 m Länge inkl. G arage mit einer Mindestwandhöhe von 2,5 m

� S challs chutzgrundriss e  (S chlafräume  nicht zur S challquelle  hin orientiert)  bzw.
F es tverglas ung mit B e- und E ntlüftungs möglichkeiten  über die von der E miss ionsquelle
abgewandte S eite oder mittels  technis cher B e- und E ntlüftungs einrichtungen

2. Maß der baulic hen Nutzung
Die zuläs sige G rundflächenzahl (G R Z) im S inne von § 19 Abs. 2 B auNVO  und die
G es chos sflächenzahl  (G F Z) im S inne von § 20 Abs. 2 B auNVO  s ind je nach P laneinschrieb
als  Höchs tgrenzen fes tges etzt.
E s  s ind je nach P laneinschrieb maximale  W ohneinheiten je E inzelhaus  bzw.  Doppelhaushälfte
zuläs sig.
Die Zahl der Vollgeschoss e wird gemäß P laneinschrieb als  Höchstgrenze fes tgesetzt.
Im B ereich der Mehrfamilienhausbebauun g  is t gemäß § 9 Abs. 1 P kt.  3 B auG B  das  jeweils
letzte (oberste) V ollges choss  als  Laternengesc hoss  (P enthouse  mit zurückges etzter  F as sade)
aus zubilden.  Laternengesc hoss e  s ind V ollges chos se.  Die F ass ade  bei Laternengesc hoss en
is t - bei G ebäudetiefen von max. 14, 0 m - von den Außenkanten des G ebäudes  um mind. 1,0
m bzw. - bei G ebäudetiefen über 14,0 m - um mind.  1,50 m zurückzus etzen.  Der R ücksprung
ist entweder begehbar oder extens iv begrünt ausz ubilden.
Des  W eiteren werden nördlich der zentralen S traßenachse  minimal und maximal zuläs sige
G rundstücks größen von 1.000 - 1.600 m2 festgesetzt.

Die F irsthöhen werden, mit B ezugs punkt FO K  S traße, wie folgt festgesetzt:

� für E infamilien- und Doppelhäus er max. 11,0 m,
� für Mehrfamilienhausbebauung max. 13,50 m.

3. Höh enlage der baulichen Anlagen
Die F ertigfußboden-Oberkante  im E rdgeschoss  darf max. 0,50 m über dem Nivea u der
E rs chließungs straße liegen.
Innerhalb der W eiteren S chutzzone  III B  des  W as sers chutzgebietes  Möhrendorf muss
s icherges tellt werden,  dass  gemäß S chutzgebiets verordnung  die G ründungss ohle  der
B auwerke über dem höchs tmöglichen G rundwass erstand liegt (lt. Auswertung
G rundwass erpegel bei 268,29 m NN) .  Die maximale  B autiefe innerhalb der W eiteren
S chutzzone  III B  des  W as sers chutzgebietes  Möhrendorf liegt damit bei 268,30 m NN.  Dies  ist
vom B auherrn im B auantrag nachzuweisen.
K eller im B ereich des  G rundwass ers  (außerhalb der S chutzzonen der W ass ervers orgung)
s ind als  wass erdichte W annen auszubilden.

4. B auweise
J e nach P laneinschrieb is t die offene B auweis e nach § 22 Abs. 2 B auNV O festgesetzt.
Im G ebiet der Mehrfamilienhausbebauun g  s ind K antenlänge n von G ebäude n von max.  25,0 m
Länge pro G rundstück zuläss ig.
E s  s ind E inzel- oder Doppelhäuser zuläs sig.  Doppelhäuser s ind mit einheitlicher T rauf- und
F irsthöhe zu errichten.
Die Abs tandsflächen nach B ayerischer B auordnung (B ayB O) s ind einzuhalten.

5. Überbaubare G runds tücks flächen
Die überbaubare n G rundstücks flächen s ind im B ebauungsplan durch B augrenzen
gekennzeichnet.
F ür die E infamilien-  und Doppelhausbere iche  beträgt die überbaubare  F läche (nur
Hauptgebäude  ohne G aragen, St ellplätze  und Zufahrten) maximal 160 m2 je G rundstück.  B ei
einer G rundstücks teilung verdoppelt s ich die maximal beba ubare  F läche nicht und wird auch
nicht vervielfältigt.

6. Nebenanlagen, s owie A nlagen für S tellplätze und  G aragen
G aragen,  St ellplätze und C arports  dürfen außerhalb der B augrenze  liegen. E s  s ind jedoch die
V orschriften der B ayerischen B auordnung zu bea chten.
Alle gemäß S tellplatzs atzung der G emeinde  notwendigen St ellflächen s ind auf den jeweiligen
G rundstücken nachzuweisen.
F ür die Mehrfamilienhausbebauung werden aus schließlich Tiefgaragen festgesetzt.
St ellplätze  s ind durchläss ig zu ges talten.  Zuläss ig s ind z.  B.  P flas terflächen mit R asenfugen,
S chotterras en, R asengitters teine.
B ei E rrichtung von G arage n is t zu öffentlichen V erkehrsflächen hin ein S tauraum von 5 m
einzuhalten.  F ür die E rrichtung und den St ellplatznachweis  gelten die V orschriften der
C arportrichtlinie  und der S tellplatzs atzung der G emeinde Möhrendorf in ihrer zum Zeitpunkt
der Antrags stellung gültigen Fass ung.
B ei s eitlicher G renzbebauung zum öffentlichen S traßenraum,  is t ein S icherheits abstand von
0,75 m einzuhalten.
Die E rrichtung von G aragen aus Wellblech oder ähnlich leichter B auweise ist untersagt.
Andere Nebenanlagen,  wie E inrichtungen zur Müllentsorgung und G asvers orgung,
G erätes chuppen oder G artenhäuser  dürfen auch außerhalb der überbaubare n F läche
errichtet werden.  Diese Nebenanlage n s ind auf 6 m2 G rundfläche  und 2,50 m T raufhöhe ab
G arten G eländeoberfläche zu besc hränken.

7. P flanz- und  E rhaltung s gebote
Die G artenflächen s ind mit B äumen und S träuchern (standortgerechte  heimische G ehölzen
der potenziellen natürlichen V egetation)  zu bepflanzen (s iehe nachfolgende  L is te).  Die zu
pflanzenden G ehölze  s ind artents prechend zu pflegen,  zu unterhalten und bei Abgang
entsprechend den Festsetzungen der P flanzgebote zu ersetzen.

Pf lanzliste:

Die P flanzungen s ind mindestens  in den angegebenen P flanzenqualitäten (= -größen)
aus zuführen. Als  Mindes tpflanzqualitäten gelten:

- Hochs tamm, 3xv, mDb.,  S tU 18 - 20, bei Obstgehölzen: mB . S tU 16 - 18
- Hei.,  2xv.,  125 - 150 (mB . oder ohne, je nach Art und A ngebot)
- K letter- und S chlingpflanzen, S ol.,  mB ./ i.C . , 100 - 150
- V S tr. , 3 - 4 Tr.,  60 - 100

Artenliste 1:
S pitzahorn Acer platanoides
V ogelkirs che P runus avium
St ieleiche Q uercus  robur
W interlinde T ilia  cordata
Hainbuche C arpinus betulus
T raubeneiche Q uercus  petraea
E beresc he S orbus aucuparia
E ls beere S orbus torminalis
G emeine E sc he F raxinus excels ior
F eldahorn Acer campes tre
R ot-B uche F agus  s ylvatica
W ildbirne P yrus  communis
G emeiner Hartriegel C ornus sanguinea
W eißdorn C rataegus  monogyna
Has elnuss C orylus  avellana
S chlehe P runus spinosa
R ote Heckenkirs che Lonicera xylosteum
F eld-R ose R os a arvensis
K ornel-K irs che C ornus mas
Holzapfel Malus  sy lvestris
Hunds rose R os a canina
S chwarzer Holunder S ambucus nigra
Heimische O bs tbäume
B eerenobststräucher

F ür F ass adenbegrünungen s ind Arten (K letterpflanzen)  aus der nachfolgenden Artenliste 2 zu
verwenden:

Artenliste 2:
W aldrebe C lematis  spec.
S chlingknöterich P olygonum aubertii
E feu Hedera helix
K letterhortensie Hydrangea petiolaris
J elängerjelieber Lonicera spec.
W ilder Wein P arthenocis sus quinquefolia

`E ngelmannii`P arthenociss us  tricuspidata `V eitchii`

B ei der Durchführung von B aumpflanzungen is t darau f zu achten,  dass  die B äume in einem
Abstand von mind. 2,50 m zur Außenhaut der bestehenden und geplanten
V ersorgungs anlage n gepflanzt werden.  Diesbezüglich is t das  „Merkblatt über B aums tandorte
und unterirdisc he  V er- und E nts orgungsanlagen“ der F orschungsges ells chaft für S traßen- und
V erkehrswesen,  Ausgabe 1989 ;  s iehe ins besondere  Abs chnitt 3,  zu beachten.  S ollten diese
Abs tände  unterschritten werden,  s ind geeignete S chutzvorkehrungen  zu treffen (s .  a.
Hinweis e).

Der Aus fall einer fes tges etzten B epflanzung nach der B auausführung is t mit gleichartigen
G ehölzen in den vorgeschriebenen P flanzgrößen zu ersetzen.
Die P flanzabs tände zu Nachbargrunds tücken regeln s ich nach dem  A G B G B.

8. Maßn ahmen  un d F läc hen zum S c hu tz, zur  P flege un d zur  E ntwic klung  von  Natur  und
L ands chaft

Der Aus gleichsbedar f  beläuft s ich auf 25.190 m² und muss  zur G änze extern erbracht werden.
G emäß Angabe  der G emeinde verteilt s ich der durch den B ebauungsplan erforderliche
Aus gleich auf nachfolgend angeführte  F lurs tücke,  die dem B ebauungsplan zugeordnet
werden:

� Auf F l.-Nr.  767,  G emarkung Möhrendorf s tehen 0,2874 ha  zur V erfügung und werden
dem B -P lan zugeordnet.  F l.-Nr.  767 is t im Ö kokonto der G emeinde  Möhrendorf als  T eil
der „Ökokontofläche  Nummer 3“ (Freifläche unter der 380-kV-Leitung am V orderen
G iesberg 2, nahe Hörbachweihern) bezeichnet.

� Auf F l.-Nr.  770/2, G emarkung Möhrendorf s teht die G es amtfläche  mit 0,1995 ha  zur
V erfügung und wird dem B -P lan zugeordnet.  F l.-Nr. 770/2 is t im Ö kokonto der G emeinde
Möhrendorf als  T eil der „Ökokontofläche  Nummer 3“ (Freifläche  unter der 380-kV-Leitung
am Vorderen G iesberg 2,  nahe Hörbachweihern) bezeichnet.

� Auf F l.-Nr.  770/1,  G emarkung Möhrendorf s tehen 0,8114 ha  zur V erfügung und werden
dem B -P lan zugeordnet.  F l.-Nr.  770/1 is t im Ö kokonto der G emeinde Möhrendorf als
„Ökokontofläche  Nummer 2“ (Freifläche  um Mast 23 „E ggärten“ unter der 380-kV-Leitung
am Vorderen G iesberg 1) bezeichnet.

S ands teinblockhaufen
R osensträucher offenes  S andbett ca. 8 x 5 m

 E ntwicklung zu lückiger S ilbergras flur

S pätestens  alle vier J ahre s ind die F reibereiche  im S ommer zu mähe n und das  Mahdgut zu
entfernen.  Hierbei erfolgt gleichzeitig eine K ontrolle der S ukzess ion der O ffenbereiche  und
S ilbergrasbes tände. G egebenfalls  s ind kleinflächige Abs chiebungen erforderlich.
Im gleichen R hythmus  is t durch eine F achkraft eine E rfolgs kontrolle  der Maßnahme
durchzuführen. Idealzeit is t in der F ortpflanzungszeit Mai/April an einem s onnigen Tag.
S owohl die Herstellungs-  als  auch laufenden K os ten dieser Naturschutzmaßnahme  s ind nach
§ 135 B auG B  als  T eil der E rschließungskos ten umzulegen.
Die C E F -Maßnahmen werden von der G emeinde durch V ertrag dinglich gesichert.

B Bauo rdnungs rechtlic he  Festsetzung en

1. Dachg estaltung
- Dac hform
F ür die E infamilienhau s-  und Doppelhaus bebauung  werden S atteldächer (auch als  W alm- und
K rüppelwalmdächer) mit einer Dachneigung von 20° bis  50° zugelass en.
Im B ereich der Mehrfamilienhausbebauun g  s ind F lachdächer oder flachgeneigte  Dächer von
0° bis  5°  Dachneigung zuläs sig.  P ult- oder T onnendachformen s ind aus geschlos sen.  F ür
untergeordnete erdges chos sige Anbauten s ind auch flach- und flachgeneigte Dächer zuläss ig.
Dachgaube n dürfen ab einer Dachneigung von 35° errichtet werden. Diese dürfen eine Länge
von max. 3/5 der Dachlänge  einnehmen.  Der A bstand zum O rtgang muss  mindestens  1,25 m,
zwischen den G aube n mind.  1 m, betragen. Die E inzellänge  der Dachgaube n beträgt max. 4,0
m. Die E rrichtung von Zwerchgiebeln is t erlaubt,  jedoch auf eine B reite von max. 5,0 m
bes chränkt.  Zwerchgiebel s ind nur mit S atteldach zuläss ig.

- Dacheindeckung
Zur Eindeckung s ind rote, braune,  graue oder s chwarze  Dacheindeckungen zuläs sig.  F ür die
Mehrfamilienhausbebauung is t auch eine Metalleindeckung zuläss ig.

- G aragendächer
F ür C arports ,  G aragen  und andere Nebenanlage n  s ind flach geneigte Dächer von  4
G rad oder S atteldächer (auch als  W alm- oder K rüppelwalmdächer)  mit einer an das
Hauptgebäude  angepas sten F orm (nicht zwingend gleiche Dachneigung)  zuläs sig.  B ei
S atteldächern ergibt s ich die zuläs sige  F irsthöhe  von 7 m, bei F lachdächern wird die
W andhöhe  auf max. 3 m fes tgelegt.  G arage n s ind nur eingeschoss ig zuläs sig.
B ei giebe lseitiger  G renzbebauung darf die F irsthöhe max. 4,50 m betragen.  Als  B ezugspunkt
gilt das Nivea u der E rs chließungs straße.  Die Dachfarbe is t gleich der F arbe des
Hauptgebäudes ; bei S atteldächern liegt die Dachneigung zwis chen 20 - 50 G rad.

2 . Ei nfriedung en
E ntlang der öffentlichen V erkehrsfläche  darf die Höhe der E infriedung 1,20 m nicht
übers chreiten.  Die E rrichtung von T rockenmauern aus  regionaltypis chem Naturstein bis  zu
einer Höhe von 1,0 m is t zuläss ig.

3. S ichtflächen
In den S ichtflächen der im P lan dargestellten S ichtdreiecke  bei den Hauptzufahrten in die
E rlanger St raße dürfen außer Zäunen neue Hochbauten nicht errichtet werden;  Wä lle,
S ichtschutzzäune,  Anpflanzungen aller Art und Zäune  s owie S tapel,  Haufen u. ä.  mit dem
G rundstück  nicht fest verbundene  G egenstände  dürfen nicht angelegt werden,  wenn s ie s ich
mehr als  1,20 m über die F ahrbahnebene  erheben. E bens owenig dürfen dort genehmigungs-
und anzeigefreie  B auten oder St ellplätze errichtet und G egenstände  gelagert oder hinterstellt
werden,  die diese Höhe übers chreiten.  Dies  gilt auch für die Daue r der B auzeit.
E inzelbaumpflanzungen im B ereich der S ichtflächen s ind mit der G emeinde abzus timmen.

4. Vers ic kerung
Das  anfallende gering belas tete  O berflächenwass er  is t an O rt und St elle auf den jeweiligen
B augrunds tücken zu versickern.  Das  vorliegende  B augrundgutachten  geht von einer
ausreichenden V ersickerungs fähigkeit des  B odens  aus;  in den B odengruppen S W,  SE und SU
(S chicht 1) werden Durchläs sigkeits werte von 3,3*10-5 bis  5,4*-5 m/s erre icht
(E inhaltung DIN 1813 9 = durchläss ige  S ande) .  Lokal oberflächennah anzutreffende,  s tark
bindige S ande und S chluffe der S chicht 2 s ind in den B ereichen der V ersickerungs flächen
aus zutaus chen bzw. zu den versickerungs fähigen S chichten hin zu öffnen.
Auf den jeweiligen B augrunds tücken is t eine flächenhafte  V ersickerung über einen
bewachs ene n O berboden von mind.  20 cm Mächtigkeit vorzusehen.  E ine zus ätzliche
S peicherung des  R egenwass ers  kann in einer der Mulde anzugliedernden R igole
(Mulden-R igolen-S ys tem)  oder in Zis ternen erfolgen.  Nur bei nachweislich nicht realis ierbarer
V ersickerungs anlage  aufgrund örtlicher B edingungen is t eine V ersickerung über R igolen ohne
O berbodenpass age möglich (Nachweis  is t dem Wass erwirtschaftsamt vorzulegen).
R egenwäss er von kupfer-,  zink- und bleibedeckte  Dachflächen > 50 m2 s ind über
zugelas sene  A nlagen nach A rt. 41f B ayWG  zu beha ndeln oder über bewachs ene n O berboden
mit min.  30 cm Mächtigkeit (pH-Wer t 6-8, Humus gehalt 1-3 %, T ongehalt < 10 %;  P rüfung und
K orrektur pH-Wert im Abstand von drei J ahren) zu versickern.
V ersickerungs anlage n  innerhalb der Zone III B  des  W as sers chutzgebietes  Möhrendorf s ind
jeweils  s eparat zum B auantrag im R ahmen einer was serrechtlichen E rlaubnis  beim
zus tändigen Landratsamt zu bean trage n (E rlaubnispflichtigkeit nach § 2 Abs. 2 WHG  i. V.  mit
§ 1 NWF reiV ),  das  vereinfachte  V erfahren nach Art.  17a  B ayWG  is t nur bei B auanträgen
außerhalb belas teter F lächen möglich.  E ine S chachtvers ickerung  innerhalb der Zone III des
W as sers chutzgebietes  E rlangen W est is t gemäß § 3 Ziff.  3.4 der S chutzgebiets verordnung
verboten.
V ersickerungs anlagen s ind nur zuläs sig, wenn ihr Abstand zum maximalen G rundwass erstand
(268,29 m NN) mindestens einen Meter beträgt.
Das  V ersickern von O berflächenwass er  innerhalb der Altlastenfläche  is t aus geschlos sen.
Nach volls tändiger B es eitigung und W iederauffüllung mit unbelas tetem E rdaushub is t der
B ereich als  altlastenfrei zu bezeichnen, B eschränkungen greifen dann nicht mehr.

Zis ternen benötigen einen Überlauf an die V ersickerungs anlage  des jeweiligen
B augrunds tückes.

Ö ffentliche F lächen s ind über geeignete,  zugelas sene  S ys teme mit V orreinigung
(F ilterschächte  etc.) einer geordneten V ersickerung zuzuführen,  im B ereich der
W ass ers chutzzone  hat die F ilterung und V ersickerung über eine ausreichend dimensionierte
O berbodenpass age zu erfolgen.

5. G eothermie
Die Anwendung der G eothermie  für die E nergie- und W ärmegewinnung is t zuläs sig.  F ür den
T eilbereich des  G eltungsbereiches  innerhalb der S chutzzone  II Ib der gemeindlichen
W ass ervers orgung bestehe n E inschränkungen, die der V erordnung (Anlage  zur B egründung)
zu entnehmen sind. Hier s ind insbes ondere B ohrungen unzuläss ig.
E rdwärmes onden und Direktverdampfers ys teme  s ind innerhalb der S chutzzone  unzuläs sig.
S olebetriebene  E rdwärmekollektoranlagen ,  E rdwärmekörbe,  S piral- und G rabenkollektoren
s ind dagege n auch innerhalb der S chutzzone  zuläs sig,  wenn gewährleistet is t,  dass  der
Abstand der S ohle der K ollektoranlagen zum höchsten zu erwartenden G rundwass erstand
(268,29 m NN) mindestens  zwei Meter beträgt und das  R ohrmaterial aus  vernetztem PE
gefertigt ist.

6. S on st iges
Alle Vers orgungsleitungen im G ebiet s ind unterirdis ch zu verlegen.
B ei der F as sadenges taltung s ind grelle Farbgebungen (z.  B . reinweiß) nicht zuläss ig.

C  HINW E ISE

1. B od endenkmale
Auf folgende Artikel des Denkmals chutzges etzes (DS chG ) wird hingewiesen:
Art.  8 Abs. 1 DS chG :  We r B odendenkmäler  auffindet,  is t verpflichtet,  dies  unverzüglich der
Unteren Denkmalschutzbehörde  oder dem Landesamt für Denkmalpflege  anzuzeigen.  Zur
Anzeige verpflichtet s ind auch der E igentümer und der B es itzer des  G rundstücks ,  s owie der
Unternehmer  und der Leiter der Arbeiten,  die zu dem F und geführt haben .  Die Anzeige eines
der V erpflichteten befreit die übrigen.  Nimmt der F inder an den Arbeiten,  die zu dem F und
geführt haben ,  aufgrund eines  Arbeits verhältnis ses  teil,  so wird er durch Anzeige an den
Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit.
Art.  8 Abs. 2 DS chG :  Die aufgefundene n G egenstände  und der F undort s ind bis  zum Ablauf
von einer W oche nach der Anzeige unverändert zu belas sen,  wenn nicht die Untere
Denkmalschutzbehörde  die G egenstände  vorher freigibt oder die F orts etzung der Arbeiten
ges tattet.

2. E ntwäs s eru ng
Die E ntwäss erung erfolgt im T rennsystem, das Merkblatt AT V -DVWK -M 153
(„Handlungs empfehlungen  zum Umgang mit R egenwass er“)  is t anzuwenden.  Die teilweise
Lage des  B augebietes  in der weiteren S chutzzone  III  B  des  W as sers chutzgebietes
Möhrendorf bzw.  in der S chutzzone  III des  W as sers chutzgebietes  E rlangen W est is t dabe i zu
beachten (s . P unkt C  5).
Zum S chutz  gegen S turzfluten is t auf Maßnahmen wie eine ents prechende  Höhenlage
F OK -E G  und hochgezogene  L ichtschächte  bzw.  auf Maßnahmen gegen R ücks tau aus  dem
K analnetz zu achten.
Der privaten V ersickerung s owie der Nutzung von R egenwass er  als  B rauchwass er  (z.  B.
T oilettenspülung,  G artenbewäss erung)  is t V orrang vor der E inleitung in das  K analsystem zu
geben. Die S ammlung von R egenwass er in Zisternen wird begrüßt.

3. R egenwas s ern utzung
Das  auf den Dachflächen anfallende R egenwass er kann als  B rauchwass er  verwendet
werden.  B ei der Nutzung von R egenwäss ern wird auf die einschlägigen DIN-V orschriften und
hygienischen B estimmungen und Auflagen hingewiesen.
Der B au von Zis ternen is t möglich.  P ro 100 m2 Dachfläche  wird ein F as sungsvermögen von
mindestens 3 m3 empfohlen.
Auf die V erordnung T rinkWV  2001 und die DIN 1988 wird in diesem Zus ammenhang
hingewies en. Der E inbau einer R egenwass ernutzungs anlage  is t gemäß der
T rinkwass erverordnung (TrinkwV) dem G es undheits amt anzuzeigen.
Das  Leitungss ys tem der R egenwass ernutzungs anlage  und die T rinkwass erleitungen
(unters chiedliche  V ersorgungs systeme)  s ind gemäß § 17, T rinkwV  farblich unterschiedlich zu
kennzeichnen.

� Auf T eilflächen der F l.-Nr.  668 (G mkg.  Mark) s tehen gemäß Angabe  der G emeinde
0,0208 ha  als  anrechenbare  Aus gleichsfläche  zur V erfügung. F l.-Nr.  668 is t im Ö kokonto
der G emeinde Möhrendorf als  T eil der „Ökokontofläche  Nummer 4“ (Freifläche  unter der
380-kV-Leitung am V orderen G ies berg 3, am Hang NE ` Mast 22) bezeichnet.

� Auf einer T eilfläche  von F l.-Nr.  669 (G mkg.  Mark) s tehen gemäß Angabe der G emeinde
0,3399 ha  als  anrechenbare  Aus gleichsfläche  zur V erfügung. F l.-Nr.  669 is t im Ö kokonto
der G emeinde Möhrendorf als  T eil der „Ökokontofläche  Nummer 4“ (Freifläche  unter der
380-kV-Leitung am V orderen G ies berg 3, am Hang NE ` Mast 22) bezeichnet.

        M =ca. 1:2.000

� Auf einer weiteren T eilfläche  von F l.-Nr.  668 (G mkg.  Mark) s tehen gemäß Angabe  der
G emeinde  0,8600 ha  als  anrechenbare  Aus gleichsfläche  zur V erfügung.  F l.-Nr.  668 is t im
Ö koflächenkataster  (unter der B ezeichnung V ordere r G iesberg,  F reifläche  unter der
380-kV-Leitung am V ordere n G ies berg zwischen Mast 21 und 22) als  Aus gleichs- und
E rs atzmaßnahme gemeldet.

                                  M= ca 1:2.000

E ine detaillierte  B es chreibung des  Aus gangszus tande s  s owie der Aufwertungs-,  P flege- und
E ntwicklungsmaßnahmen  für die vorgenannten F lächen s ind den in Anlage 5  zum
Umweltbericht zur B egründung beigefügten Unterlagen zur Ö kokontofläche  der „ArGE
Naturschutz  und Lands chafts pflege  G bR “ (betreut das  Ö kokonto im A uftrag der G emeinde)  zu
entnehmen.
Notwendige R odungs arbeiten innerhalb des G ebietes dürfen gemäß der
Naturschutzgesetzgebung  nur außerhalb der V ogelbrutzeit (zwis chen E nde August und E nde
F ebruar) durchgeführt werden.
Als  C E F -Maßnahme  is t gemäß der s peziellen artenschutzrechtlichen P rüfung (saP , s.
Umweltbericht)  für R odungs flächen das  Ausbringen von je einem Nis tkas ten für
höhlenbrütende  V ogelarten pro 500 m² W aldrodungs fläche  (mindes tens  acht S tück)
vorgesehen,
Zum S chutz  der Zauneidechs enpopulation  muss  die B aufeldräumung zwischen Anfang Mai
und E nde Oktober begonnen werden.

F ür die in der s peziellen artenschutzrechtlichen  P rüfung (saP , s . Umweltbericht)  fes tgelegte
C E F -Maßnahme  zum S chutz  der Zauneidechse  wird ein T eils tück der F lur-Nr.  1031 /4
G emarkung Möhrendorf mit einer F läche von 2.000 m² herangezogen (s .  nachfolgendes B ild).

Ziel is t die S chaffung eines  B ereichs  mit neue n Habitatelementen wie O ffenbodenflächen als
Aufwärm- wie auch E iablageplätzen,  S teinhaufen und kleinen G ebüs chgruppen als  V ersteck-
und R ückzugsmöglichkeit.  Auf den dazwischen liegenden F lächen is t die weitere  E ntwicklung
zu S ilbergras beständen/Magerras enbereichen fortzuführen.

E rgänzend s ind folgende zus ätzliche O ptimierungsmaßnahmen vorzunehmen:

� Abs chieben von drei B ereichen à ca. 8 x 5 m, d. h.  ins gesamt 120 m² zus ätzlich zu den
bereits  kleinflächig vorhandene n O ffenbereichen,  dauerhaft s ind davon mindestens  die
Hälfte der E inzelflächen (je 20 m²) freizuhalten (V egetations deckung maximal 30 %)

� Anlage von zwei kleinen S ands teinblockhaufen (S teine 20/20 - 50/50)
� Neupflanzung von zwei G ruppen B es engins ter,  ins gesamt 18 St ück
� Neupflanzung von zwei G ruppen W ildros en, insges amt 10 St ück

Nachfolgende  G rafik zeigt einen idealis ierten Q uers chnitt (Nord-S üd)  durch den Steinhaufen
und das  s üdlich angrenzende  Sandbett:

4. O berbod en
Anfallender  O berboden im B ereich von B aumaßnahmen is t vor B aubeginn abzutragen und in
Mieten zu lagern.  E r s oll bevorzugt im B ereich von G ehölzpflanzflächen wieder eingebracht
werden oder ist in Abstimmung mit der K ommune extern als  Oberboden wiederzuverwenden.

5. Was s ers c hutzzone
E s wird darau f hingewies en,  dass  gemäß § 3 der V erordnung über das  W as sers chutzgebiet in
der G emeinde  Möhrendorf vom 24.02.2006 in der weiteren S chutzzone  (Zone III  B )  bes timmte
Handlungen verboten oder nur beschränkt zuläss ig s ind.  Die V erordnung is t als  Anlage 1 der
B egründung zum B ebauungsplan beigefügt.  G leiches  gilt für die S chutzzone  III des
W as sers chutzgebietes  E rlangen W est vom 30.11.1983 i.  d.  F ass ung vom 10.12.2001 ,  die
ebenfalls  in der Anlage 1 der B egründung zum B ebauungsplan beigefügt ist.

6. T elek omm un ika tionsa nlagen
Zum S chutz  bestehender T elekomanlagen habe n s ich die B auausführenden vor B aubeginn
von der Deuts chen T elekom Netzproduktion G mbH,  T echnis che  Infrastruktur Niederlas sung
S üd,  P roduktion T echnik Infrastruktur 14 in die genau e Lage dieser Anlagen einweisen zu
las sen.
B ei der E inplanung neu zu pflanzender B äume im B ereich der öffentlichen F lächen s ind die
einschlägigen Normen und R ichtlinien (z.  B .  DIN 1998 ,  DIN 18920 ,  K ommunale
K oordinierungsrichtlinie  und R ichtlinie zum S chutz  von B äumen usw.) zu berücks ichtigen.
Durch die B aumpflanzungen dürfen der B au, die Unterhaltung und E rweiterung der
T elekommunikationslinien der Deutschen Telekom AG  nicht behindert werden.
In allen S traßen bzw.  G ehwegen s ind aus reichende  und geeignete T rass en mit einer
Leitungsz one  in einer B reite von 0,3 m für die Unterbringung der T elekommunikationslinien
der Deuts chen T elekom AG  vorzusehen.

7. R egenerative E nerg ien
Die Nutzung von S olarenergie,  also der E insatz  von S onnenkollektoren  oder von
P hotovoltaik-Modulen, ist zuläs sig und wird begrüßt.
Auf die Möglichkeit der G ewinnung von E rdwärme  (G eothermie)  unter besonderer
B erücks ichtigung der teilweisen Lage des G ebietes  in der W ass ers chutzzone  III  B  wird
hingewies en.

8. P flanzm aßnahmen
J e 200 m² nicht bebauter G rundstücks fläche  s ollte jeweils  ein großkroniger  Laubbaum
gepflanzt werden.

9. Unterst ützung  ökologischer  B auweise
Die G emeinde  Möhrendorf unterstützt die nachhaltige  ökologisc he  B auweise  durch
B ereits tellung von F achliteratur und Informationsmaterial s owie durch einen finanziellen
B eitrag zum B au von Zis ternen.

10 . Immissionsschutz
B ei den s chraffierten B auflächen am O strand entlang der E rlanger St raße wird der E inbau von
S challs chutzfenstern mindes tens  der K lass e 3 empfohlen.

11. A ltlasten
G emäß Abs timmung mit dem Landratsamt vom 12.10.2010 werden alle  V erdachts flächen
s aniert.

12. F reileitung en im B ereich der Aus gleichsf läc hen
S ollten im B ereich der Leitungss chutzz one  der 380/110-kV-Freileitung  K as tenweiher-Hausen
gepflanzte G ehölze  die zuläs sige  E ndwuchshöhe  von 7,0 m über vorhandene m G elände
übers chreiten,  so is t vom E igentümer rechtzeitig der R ücks chnitt oder die Abholzung zu
veranlass en.
S ollte dies  nicht eingehalten werden,  so wird die T ranspower S tromübertragungs  G mbH  die
erforderlichen Maßnahmen treffen und die anfallenden K os ten dem G rundstücks eigentümer
bzw. dem P ächter verrechnen.
Außerhalb der Leitungss chutzz one is t die Auffors tung von B äumen ohne
Höheneins chränkung möglich.  Hier is t die s pätere Aus ladung der B aumkronen zu beachten,
die nicht in die S chutzzone ragen dürfen.
G egen eine eventuelle  E inzäunung der vorgesehene n F lächen für eine Auffors tung innerhalb
der Leitungss chutzz one der mit niederohmiger S ternpunkterdung betriebenen
Höchs ts pannungs leitung  bestehe n grundsätzlich keine E inwände. S ofern die Zaunanlage  aus
elektrisch leitendem Material bes teht, is t dies e (einschl. der Zaunpfos ten) zu erden.
G rundsätzlich darf in der Leitungss chutzz one  weder E rdaushub gelagert noch dürfen s onstige
Maßnahmen durchgeführt werden,  die das  bestehende  E rdnivea u unzuläs sig erhöhen.  S ind
s olche V erä nderungen des G eländes  unvermeidbar,  so is t in jedem F all die vorherige
Zus timmung der Transpower S tromübertragungs  G mbH erforderlich.
Die B es tands- und B etriebss icherheit der Höchs ts pannungs leitung  muss  jederzeit
gewährleistet s ein. Maßnahmen zur S icherung des  Leitungsbes tande s  und -betriebes,  wie
K orrosionss chutzarbeiten,  Arbeiten zur T rass enfreihaltung von betriebsgefährdendem
Aufwuchs  bzw.  auch die E rneuerung,  V erstärkung oder ein durch Dritte veranlass ter Umbau
auf gleicher T rass e,  unter B eibehaltung der S chutzzone,  müs sen ungehindert durchgeführt
werden können.  F ür Ins pektions- und W artungsarbeiten müs sen der Zugang und die Zufahrt
mittels  LK W  zum Mas ts tandort Nr.  22 und Nr. 23 weiterhin ungehindert möglich s ein.  Die
Zugänglichkeit zur Leitungs tras se / zu den Leiterseilen mus s ebenfalls  gegeben sein.
Auf die erhöhten G efahren bei Arbeiten in der Nähe der Höchs ts pannungs leitung  wird
aus drücklich hingewies en;  das  S icherheits merkblatt (s .  Anlage 6 zum Umweltbericht im
Anhang zur B egründung zum B ebauungs plan) is t zu bea chten.
Im B ereich der Aus gleichsflächen  unter der 380/110-kV-Freileitung  K as tenweiher-Hausen ist
der Mas ts chutzbereich (25,0 m im R adius  um den Mas tmittelpunkt)  des  Mas tes  Nr.  22 und Nr.
23 von einer B epflanzung freizuhalten.  Das  Anpflanzen von G ehölzen bis  zu einer
E ndwuchshöhe  von 7,0 m über vorhandene m G elände innerhalb der Leitungss chutzz one
(jeweils  35 m beiders eits  der Leitungsachse) is t zuläss ig.

13. W as s er- und S chifffahr ts verwaltung
Im B ereich der G rundstücksgrenze  zur B undeswas sers traße  Main-Donau-K ana l hin verläuft
ein K OM-K abel der wass er- und S chifffahrtsverwaltung.  Das  K abel darf zu keiner Zeit
beeinträchtigt werden.  B ei geplanten B aumaßnahmen in diesem B ereich is t das  W ass er- und
S chifffahrtsamt Nürnberg rechtzeitig vorher zu beteiligen.
An B auwerken dürfen keine Zeichen oder L ichter angebracht werden,  die mit
S chifffahrtszeichen  verwechselt oder durch die S chiffs führer auf dem Main-Donau-K anal
geblendet bzw. behindert werden können (S chutz vor B lendung auch bei S olaran lagen).

14. S ons tiges
E s wird auf den Art. 48 Abs . 1 und 2 B ayB O - B arrierefreies  B auen - hingewiesen.

Übers ichtsk arte M 1:50.000

P lan F irs trichtung zum Nachweis  S olarthermie

B esc hattungs plan 24.12. - 12.00 Uhr

 M 1:5.000

bis zu

Die von der an den Geltungsbereich des Bebauungsplanes angrenzenden ordnungsgemäßen 
Landwirtschaft (einschließlich Gülledüngung) ausgehenden Immissionen sind von den Grundstück-
seigentümern entschädigungslos zu dulden.

Planverfasser der Bebauungsplanänderung:

2. Änderung des Bebauungsplanes
„19/15 Wohnbebauung Möhrendorf Süd“

Verfahrensvermerke

Der Gemeinderat Möhrendorf hat in seiner Sitzung vom 22.10.2013 den Änderungsbeschluss zur  2. Änderung des 
Bebauungsplanes „19/15 Wohnbebauung Möhrendorf Süd“ im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB gefasst. Der 
Änderungsbeschluss wurde im Amtsblatt Januar 2014 bekannt gemacht.

  Siegel    Datum    1. Bürgermeister
             Konrad Rudert

Der Gemeinderat Möhrendorf hat in seiner Sitzung vom 17.12.2013 die Billigung und Auslegung der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes „19/15 Wohnbebauung Möhrendorf Süd“ beschlossen.

  Siegel     Datum    1. Bürgermeister
             Konrad Rudert

Die öffentliche Auslegung und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 und   
§ 4 Abs. 2 BauGB hat in der Zeit vom 10.01.2014 - 12.02.2014 stattgefunden.

  Siegel    Datum    1. Bürgermeister
             Konrad Rudert

Der Gemeinderat Möhrendorf hat in seiner Sitzung vom 25.03.2014 die 2. Änderung des Bebauungsplanes „19/15 
Wohnbebauung Möhrendorf Süd“ gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. Der  Gemeinderat Möhrendorf hat 
weiterhin am 25.03.2014  beschlossen, die 2. Änderung des Bebauungsplanes in den seit 01.04.2011 rechtskräftigen 
Bebauungsplan zu integrieren und in einem  „Gesamtplan“ zusammenzufassen.

  Siegel    Datum    1. Bürgermeister
             Konrad Rudert

Der Satzungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplanes sowie der Beschluss zur Zusammenfassung der Pläne in 
einen  „Gesamtplan“ wurden im Amtsblatt Mai 2014 bekannt gemacht. Der Gesamtplan ist somit rechtskräftig.

  Siegel    Datum    1. Bürgermeister
             Thomas Fischer

Bestandteil der Änderung ist die Begründung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes „19/15 Wohnbebauung Möhren-
dorf Süd“
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